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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoie in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 26. Mittwoch, den 31. Januar 1827. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 29 ſten bis 30. Januar W 8 | 
Die Herren Kaufleute Hueck von Ludenſcheid, Soldau von Rheims, log. im 
Engl. Haufe. Hr. Kaufmann Petzenburger von Marienburg, Hr. Oberfoͤrſter 
Kambly von Piekelka, Hr. Wirthſchafter Schneige von Finkenſtein, Hr. Poſthalter 
Dembitzky von Marienburg, log. im Hotel de Thorn. 5 


Abgegangen in dieſer Zeit?. Hr. Landſchafts⸗Deputirter v. Wollſchlaͤger nach 
Conitz, Hr. Conducteur v. Gersdorff nach Marienburg. Hr. Ober⸗Amtmann Laͤche⸗ 


lin nebſt Familie nach Sobbowitz. Hr. Hauptmann v. Petersdorf nach Königsberg. 


Hr. Kaufmann Breithaupt und Hr. Bau⸗Inſpector Dreves nach Koͤnigsberg. 


ech 


Far das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika iſt eingekommen: 
XV. Bei Hrn. Superintendent Dr. J. W. Linde 1, F. d. Nordam. Gem. v. O. 
S. & F. G. 1 Rthl. 10 Ser. 2, Hr. Juchanowig 1 Athl. 3, ug. 10 Sgr. 
J. Frau Kuntzen 2 Rihl. 5, Hr. Stoboy 1 Rthl, 6, Ung. 1 Rthl. 7, Beitr. 
3. Kirchenunterſtuͤtz. in Amerika 1 Nihl. 8, F. d. ev. luth. Gem. in d. Provinz 
Maryland in Nord⸗Amerika 1 Guinee o. J. J. Klawitter u. 1 Duf. v. E. Wun⸗ 
derlich. 9, Ung. 12 Sgr. 10, 2-8 1 Rihl. 11, St. 15 Sgr. 12, F. die 
Amerikaner O—e 10 Sgr. 13, St dt. 1 Rthl. 14, R— r 1 Rthl. 15, DE 
10 Sgr. 16, P- 10 Sgr. 17, E. Grz. 10 Sgr. 18, St. 15 Sgr. 19, H. 
10 Sgr. 20, L. 1 Rthl. 21, B. Kr. 1 Riehl. Fernere Beitraͤge werden von al; 
len Predigern mit Dank angenommen. 3358 f 
— 7 7 
Be k a n nt m ngen. — 

Zum Verkauf der auf dem Holzhofe am Kielgraben unter Aufſicht des 
Raum⸗Inſpektors Herrn Geßler befindlichen Köͤnigl. Brennhoͤlzer, beſtehend aus 
beilaͤufg 200 Klafter 2fuͤßig buͤchen Scheitholz, 

50 Klafter Zfuͤßig desgleichen und 
80 Klafter kiefern Scheitholz, „ 

im Wege des Meiſtgebotts gegen aleich baare Bezahlung, haben wir einen Termin 
vor dem Herrn Forſtreferendarius v. Dallberg auf 150 


* 
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f . den 3. Februar c. Morgens von 9 Uhr : 
ab an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Danzig, den 13. Januar 1827. f N re ee 

7 2 Voͤnigl. Preuß. Regierung. a 115 

Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


Wir find Willens einen Holzraum fuͤr 500 bis 600 Ktafter Brennholz auf 
etwa 3 Jahre zu miethen, und fordern daher diejenigen, welche zur Vermiethung 
geneigt ſind, hiedurch auf, ihre Antraͤge deshalb bei dem Herrn Forſtreferendarius. 
v. Dallwitz (wohnhaft Gr. Wollwebergaſſe No. 1991.) zu machen. 

Danzig, den 13. Januar 1827. gg“ En 
. Boͤnigl. Preuß. Regierung: * 
Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


: NN o EM % * 
nr Geſtern Morgens 9 Uhr ſtarb an einer Leberentzuͤndung im 7aſten Lebens⸗ 
jahre mein guter Mann, der Koͤnigl. Preuß. Geheime Juſtizrath Herr von Gentz⸗ 
kow, nachdem derſelbe 47 Jahre dem Staate treu gedient, und ich mit ihm 
in einer 36jaͤhrigen glücklichen: Ehe gelebt hatte. Indem ich dieſen fuͤr mich wie 
fuͤr meine Kinder, welche groͤßtentheils in ihrem Vater auch ihren Verſorger ver⸗ 
foren, gleich niederbeugenden Todesfall mit tief betruͤbtem Herzen anzeige, bitte ich 
um eine ſtille Theilnahme⸗ "Wilhelmine, verwirtw. von Gentkow, geb. 

Danzig, den 28. Januar 1827: — von der Marwitz. = 

‘en F % t A. n N e i Fr VI 
Mittwoch den 31ſten d. M. wird beim Unterzeichneten die Sie muſikaliſche 
Abenduntes haltung Statt finden, beſtehend aus: 1) Sinfonie von J. Haydn. 2) 
Conzert, f. Pianoforte von Mozart. 3) Terzett a. d. Oper die Geiſterinſel don 
Zumſteeg. 4) Septett von J. Haydn. 5) Divertiſſement f. d. Floͤte von Romberg. 
6) Quintett a. d. Oper Agneſe von Paͤr. — Billette zu diefer lbendunterhaltung 

3. 15 Sgr. erhält man in meiner Muſikhandlung. C. A. Reichel. 


Concert⸗Anzeige zu Freitag den 2 Februar. 

Ein reſp. Publikum wird ergebenſt zu einer muſikaliſchen Unterhaltung der: 
döhmiſchen Bergleute im Frommſchen Garten⸗Locale in Jeſchkenthal eingeladen. 
— — — - SAT — . — & 

Gelder die zu verleihen find, 
400 RI find, gegen pupilläriſche Sicherheit auf ein ſtaͤdtſches Grundſtuͤck, 
ahne Einmiſchung eines Dritten zu begeben. Wob ſagt das Intelligenz Comtoir-. 


— 


G e ſt o hlene Sache m. 
Sechs Thaler Belo hen un a⸗ 


Es iſt geſtern Abend vam Ketterhagſſchen bis zum Langgaſſiſchen Thore) aus 


— = 2 
einem leer fahrenden Schlitten eine große blau tuchene mit Vaͤrenpelz gefütterte 
Schlittendecke entwendet worden. Obige Belohnung demjenigen, durch den ich zum 


Beſitz der geſtohlenen Decke gelange. N Kauenhowen. 
Langefuhr, den 29. Januar 1827. \ e 5 


pPerſonen, die Dienſte antragen. 

Ein junger Mann der ſchon mehrere Jahre in der Handlung conditionirt, 
auch gegenwär:ig placirt iſt, die beſten Zeugniſſe feines Wohlverhaltens vorzeigen 
kann, auch von der Militairpflicht ganz befreit iſt, ſucht zu Oſtern ein Unterkommen, 
entweder im Speicher, Holzfelde oder am gewuͤnſchteſten als Schreiber in einer 
Landwirthſchaft bei Danzig. Das Nähere beim Kaufmann Herrn J. G. Doͤring 
zten Damm Johannisgaſſen⸗Ecke. en 1 


JTCTVVVV . f a 
Zur 2ten Klaſſe 55 ſter Lotterie, deren Ziehung den 10. Februar c. anfaͤngt, 
ſind ganze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur 8ö5ſten kleinen Lotterie, in 
meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Rotzoll. 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 55ſier Lotterie, fo wie i 
Looſe zur 85ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


= Ann Tees Yan, Lyon. n. g a 

Guter nach Warſchau, Königsberg in Pr., Berlin und Leipzig werden an⸗ 

genommen am Vorſtaͤdtſchen Graben in der einen Krone beim a 
BET Frachtbeſtaͤtiger Zaaſe. 


Academie der hoͤhern Reitkunſt. 

Die hier nur noch kurze Zeit anweſende große Koͤnigl. Preuß. General coneeſ⸗ 
ſionirte Geſellſchaft von Kunſtreitern wird Sonnabend, Sonntag, Montag und Mitt⸗ 
woch Vorſtellungen geben. Fr S. Stephany. 
— Se 


92 om ä 
; Der Unterzeichnete weiſet Eltern, welche Töchter hier in Penſion zu ge⸗ 0 
b N 


en wünſchen, eine ſehr wuͤrdige Wittwe nach, bei welcher dieſelben in jeder 
N Hinſicht außerordentlich aufgehoben wären, und die dabei nur billige Anſpruͤche 


Ein unverheiratheter Gärtner, der feine Militairdienſtzeit abgemacht at und 
mit guten Zeugniſſen verſehen ift, kann vom I. April d. J. ab in Lieben off bei 
Dirſchau einen Dienſt erhalten; wegen der naͤhern Bedingungen mag er ſich da. 
ſelbſt bei dem Herrn erkundigen. N 8 

1 
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3 ve m i et b u n g e n. 3 
Das Haus am ae Thor hinter dem Stift No. 564., zur Viehhalte⸗ 
ret geeignet, iſt von Oſtern c. rechter Zeit zu vermiethen. Liebhaber wollen ſich 

Pfefferſtadt No. 120. melden. - 65 

Im Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage nebſt Mitgebrauch der 
Kuͤche an anſtaͤndige einzelne Perſonen oder eine kleine Familie zu vermiethen. 

m Langgaſſe No. 407. iſt die Wohngelegenheit parterre, beſtehend in mehre⸗ 
ren decorirten Zimmern, Küche und ſonſtigen Bequemlichkeiten zu Ostern rechter 
Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Commiſſionair Fir 
ſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. ee ee 5 

Dias Haus in der St. Eliſabethsgaſße unter Servis⸗ Anlage No. 60. dem 
Kinderhauſe gegenüber gelegen, worinnen 5 Stuben, Ke e und Keller befindlich 
find, iſt zu verkaufen oder zu bermiethen und Oſtern zu beziehen. Das Nähere 
hieruͤber ertheilt Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 

: Im Rahm No. 1809. im neu ausgebauten Haufe ſind 2 Oberwohnungen 
mit eigener Thür, Keller und Boden Oſtern rechter Zeit an ruhige Einwohner zu 
vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. x Ai RS 

— Neugarten No. 506. iſt ein Logis, beſtehend in zwei bis drei Stuben, nebßz 
einem dazu gehoͤrigen Garten zu vermiethen. N \ i ENT: € 

Hundegaſſe No. 266. iſt ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
Pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. f ö 3 

In der lebhafteſten Gegend der Langgaſſe ift in dem Haufe No. 513, ein 
Logis von mehreren Stuben mit Boder und gemeinſchaftlicher Kuͤche zu vermiethen 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. K e 

Ein ſeparates Haus mit 2 gegopſten Stuben und Nebenkammern, Küchen, 
geräumigen Boden und Keller, in der Sandgrube gelegen, iſt zu vermiethen und 
kuͤnftigen Oſtern zu beziehen. Näheres No. 385. . iin 

I Fleiſchergaſſe Ro. 147. iſt die Obergelegenheit mit eigener Thuͤre, beſtehend 
aus 2 Stuben, Küche, Hausraum und Boden zu Oſtern rechter Zeit an kinderloſe 
und ruhige Bewohner zu vermiethen. . 

„ Mauenduden No. 285, iſt eine Untergelegenheit, Vor: und Hinterſtube, 
Küche, Kammer und Hofplatz zu Ostern rechter Zeit zu vermiethen. 

Die Getreide⸗Schünungen des Ankerſpeichers am Waſſer naͤchſt der Kuh⸗ 
drücke rechts, find ganz oder theilweiſe zu bermiethen und die nähern Bedingungen 
beim Karuwerfer Herrn Jankowaky zu erfahren. he Pe 


. ernen: 
Mittwoch, den 31. Januar 1827, 
Makler Jantzen im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 285. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant nachſtehende Bouteillen⸗ 
Weine verſteuert durch öffentlichen Ausruf verkaufen: 
An Rheinweine, 80 Bouteillen Hochheimer 181 ler, 
80 — NRuͤdesheimer 1819er, 
90. — Nierenſteiner, 
60 — Laubenheimer, x 
10 — alten 160jährigen Hochheimer, 
An rothe Bordeaux⸗Weine, 200 Bouteillen St. Eſteph, 
192200 — St. Emilion. 
An Champagner, 200 Bouteillen in mehreren Gattungen. 5 > 
Da dieſe Weine auf irgend annehmbare Preiſe beſtimmt zugeſchlagen werden 
ſollen, fo entſteht dadurch für Kaufluſtige, welche hiemit zum zahlreichen Beſuch ein⸗ 
geladen werden, Gelegenheit, ſich mit dieſen ſehr zu empfehlenden Gattungen zu ei⸗ 
nem billigen Preiſe zu verſorgen. f 
Die zum Nachlaß des zu Grebinerfeld im Danziger Werder verſtorbenen 
Hofbeſitzers Jacob Riep gehörigen Grundſtuͤcke, ſollen auf den Antrag der reſp. 
majorennen Erben, Behufs der Auseinanderſetzung in freiwilliger Auction verkauft 


1 ei 


werden, und hiezu iſt ein Termin auf den 12. Februar 1827 anberaumt worden. 


Die Grundſtuͤcke beſtehen EB 2 N 

a. Grebinerfeld No. 3. des Hypoth.⸗Buches in einem wohlbebauten Hofe mit 2 
gm Hufen 9 Morgen, der Stadt emphyteutiſchen Lande, tapirt 

f 5 3377 Rthl. 7 Sgr. 3 Pf. 

b. Grebinerfeld No. 4. des Hypoth.⸗Buches in einem ebenfalls bebauten Hofe, 

nebſt Kathe mit 3 Hufen 2 Morgen, der Stadt emphyteutiſchen 

Lande, tagiet 8. 5 4155 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. 

c. Schmerblock No. 8. des Hypoth.⸗Buches in einem Hofe mit 18 Morgen eigen 

. Land, deſſen Gebäude in der Belagerung 1813 abgebrannt, und 

nicht wieder aufgebaut find, tarirt 806 Rthl. 20 Sgr. 

Dieſe Grundſtuͤcke werden einzeln feilgeboten, keines iſt mit Capitalien beſchwert. 

und werden euch nicht anders als ſchuldenfrei gegen baare Bezahlung der Kauf: 

ſummen verkauft. ö f 5 

Die Kaufluſtigen, welche auf einen oder den andern dieſer Hoͤfe reflektiren, werden: 

erſucht ſich in dem oben Grebinerfeld No. 3. des Hypothekenbuchs bezeichnetem Hofe 

am beſagten Termin um 9 Uhr Vormittags einzufinden, woſelbſt auch nach dem 

Verkauf der Hoͤfe und an den folgenden Tagen das lebende und todte Inventarium 


on n. 1 
Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 


U 


und alle zum Nachlaß gehdrige Sachen (gleichfalls gegen baare Bezahlung) werden i 


verkauft werden. Danzig, den 1. December 1826. 


Verpachtung in Danzig. 


Die Ausübung der Fiſcherei in den fogenannten Steegner Gewäſſern, nam⸗ 
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lich in der Breitfahrt, in der Weichſel, in der Schadelaake, in dem Prasperſee und 
in der Duͤbelaake, ſoll von Johanni d. J. ab auf ſechs Jahre verpachtet werden. 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf ar 
EN den 5. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an, zu welchem Pachtluftige ſich einzufinden und ihre Offerten unter Nachweiſung 
gehoͤriger Sicherheit abzugeben haben. e 
Danzig den 11. Januar 1827. — 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Ein Paar junge 5⸗ und jährige ſehr schon eingefahrne ſchwarzbraune 
Stuten ſtehen zum Verkauf. Das Nähere beim Gaſtwirth Herrn Neubauer in 
Heubude. W 0 . 
In Brunshoff ift gutes Deckrohr zu verkaufen. 
2 1 A 5 * z 
Ein faſt neuer kupferner Grapen von 337 Quart nebſt Helm und Schlange 
ſteht billig zu verkaufen Langgaſſe No. 39. 

Beſtellungen auf ſichten 2- und Ifuͤßiges Brennholz, den Klafter à 108 
Kubikfuß zu billigen Preiſen vom Holm nach der Stadt bis vor die Thuͤre des 
Kaͤufers zu liefern, werden, da die Staͤrke des Eiſes den Transport geſtattet, in 
der Langgaſſe No. 396. und bei den Muͤhlen auf dem Holm angenommen. 

Zwei gut conditionirte geſtrich ne Eckſpinder nebſt den dazu gehoͤrigen ge⸗ 
ſtrichenen Tombanken ſind zu verkaufen, und konnen Kaufluſtige dieſelben in dem 
Haufe Schnäffelmarkt No. 534. in Augenſchein nehmen, Johannisgaſſe No. 1326. 
aber den Kaufpreis erfahren. s EEE 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Die Hälfte der auf der Schaͤferei dicht neben der Mottlau belegenen Stein⸗ 
hauerbude, welche als Schankhaus benutzt wird, und der daſelbſt unter der Ser⸗ 
vis⸗No. 47. belegene Bauplatz, wobei ſich noch die alten Umfaſſungsmauern befin⸗ 
den, find aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht giebt der Commiſſionaie 
Liſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. 8 N 

In der Frauengaſſe ift ein bequemes Wohnhaus zu verkaufen. Ein Nö 
heres hieruͤber Langgaſſe No. 395. 5 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie, oder unbewegliche Sachen. f 
Das zur Mitnachbar Reinhold Jahnſchen Concursmaſſe gehoͤrige in dem 


— 279 — 


Werderſchen Dorfe Schönau gelegene und No. 14. in dem Hppothekenbuche ver; 
zeichnete baͤuerliche Grundſtuͤck, welches in 15 Morgen cullmiſch eigenen Garten⸗ 
und 2 Hufen 19 Morgen emphyteptiſchen Landes mit den darauf befindlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2556 Rthl. 21 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor: 
den durch "Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf he | 

den 23. October 1826, 

den 2. Januar und 
- Fin den 5. März: 1827, * 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann in dem 
bezeichneten Hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauſtu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlau „und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine nach 
erfolgter Genehmigung von Seiten der Concurs-Vehoͤrde den Zuſchlag, auch dem⸗ 
machte die Uebergabe und Adzudication zu erwarten. 2 

Zaugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder bis auf die Summe von 

1250 Rthl. welche dem Acquirenten a 5. pCt. jaͤhrlicher Zinſen und Ausſtellung eis 
ner gang auf: dem: Grundſtuͤcke belaſſen werden, baar bezahlt werden 
muüßfen. 8 Aal kt A l 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 

Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1826. . 
A ͤbnigl. preuß. Land» und Stadtgericht. i 
Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
ſaaſſen Cornelius Aunge ‚gehörige sub Litt. D. XIX. 13. zu Krebsfelde belegene, 
auf 482. Kehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 7. April 1827 um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Alebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu fepn,. daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen 
auf die etwa ſpuͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. . Er Mn 

En Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingefchen 
werden. : 
Elbing, den 9. Januar 1827. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


— 
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e il nern 3 1 Elle 
RNachdem über die Kaufgelder des in nothwendiger Sub haſtation für 
1333 Rthl. 10 Sgr. verkauften, früher dem Einſgaſſen Jacob Wedekind gebö, 
rigen, in der Dorfſchaft Jonasdorff No. 4. gelegenen Geundſtücks auf den 
Antrag eines Realglaͤubigers der iquidations-Prozeß eröffner worden, ſo wer⸗ 

den alle diejenigen, welche an das vorbezeich nete Grundſtuͤck aus irgend einem 


8 einen Realanſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in 
dem au 


a 


den 1. Februar 19827 
in unſerm Terminszimmer vor Herrn Aſſeſſor Shiel anberaumten Termine 
entweder in. Perfon oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte, wozu wir denen, wel⸗ 
chen es bier an Bekanntſchaft mangelt, die hieſigen Justiz, Commiſſarien Zint, 
Trieglaff und von Duisburg in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ibre Anfprüs 
che anzumelden und gebörig zu begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung 
ertheilen, daß die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtuͤck 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤu⸗ 
fer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wer⸗ 
den wird, auferlegt werden ſoll. ae 1 eee ee et 
Marienburg, den 27. December 19• vv. 
P Bönigl, preuſſiſches Landgericht. n 
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